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Sehr geehrter Herr Dr. Wintterle, 

 

die Problematik um die Toilettenanlagen im  Friedrich-Magnus-Schwerd-

Gymnasium war uns bekannt und wurde auch bereits einer Lösung zugeführt. 

 

Die Darstellung, dass keine ausreichende Anzahl von Toiletten im Verhältnis zu den 

Schülerzahlen zur Verfügung stünden, bedarf insofern der Korrektur als die 

Stockwerkstoiletten bisher auf schulische Anweisung geschlossen gehalten wurden, 

da sie einerseits nur während der Abiturprüfung den Schülern zugänglich gemacht 

werden sollten und andererseits größere Putzgeräte dort abgestellt wurden. Durch 

unsere Veranlassung wurden die Putzgeräte andernorts untergebracht, so dass die 

Toiletten offen gehalten werden können. Zwischen der Schulleitung und uns besteht 

Konsens, dass unter dieser Voraussetzung ausreichend Toiletten auch unter 

Berücksichtigung der stark gestiegenen Schülerzahlen zur Verfügung stehen. 

 

Die Toiletten befinden sich auch nicht in einem völlig unzureichenden hygienischen 

Zustand. Es handelt sich vielmehr je nach Gebrauchsintensität um eine mehr oder 

weniger starke Geruchsbelästigung in den Urinalen der Jungstoiletten. In den 

Nassurinalen bei der Sporthalle werden wir zur Behebung der Geruchsbelästigung 
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die Spülintervalle neu einstellen lassen. Bezüglich der Trockenurinale im 

Schulgebäude wird mit der Wartungsfirma eine Lösung gesucht. 

 

Wir hoffen, Ihre Anfrage ausreichend beantwortet zu haben und stehen für 

Rückfragen selbstverständlich zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

 

Werner Schineller 


